
Fü
r 

da
s 

Se
m

in
ar

„S
ch

ut
zg

ut
 M

en
sc

h“
am

 1
8.

09
.2

01
3 

m
el

de
 ic

h 
fo

lg
en

de
/n

 
Te

iln
eh

m
er

/i
n 

ve
rb

in
dl

ic
h 

an
 (

*P
fl

ic
ht

fe
ld

er
):

N
am

e*
:.

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
.

In
st

it
ut

io
n/

Fi
rm

a:
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

.

St
ra

ße
*:

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
.

PL
Z/

O
rt

*:
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
Te

l.
-N

r.
*:

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

.

[ 
 ]

  I
ch

 w
ill

ig
e 

ei
n,

 d
as

s 
o.

 g
. 

D
at

en
 in

 e
in

e 
Te

iln
eh

m
er

lis
te

 ü
be

rn
om

m
en

 w
er

de
n,

   
  

di
e 

de
m

 T
ei

ln
eh

m
er

kr
ei

s 
zu

r 
Ve

rf
üg

un
g 

ge
st

el
lt

 w
ir

d.
 (

gg
f.

 b
it

te
 a

nk
re

uz
en

)
[ 

 ]
Ic

h 
w

ill
ig

e 
ei

n,
 d

as
s 

m
ei

ne
 D

at
en

 g
es

pe
ic

he
rt

 u
nd

 g
en

ut
zt

 w
er

de
n,

 m
ic

h 
üb

er
 k

ün
ft

ig
e 

V
er

an
st

al
tu

ng
en

 d
es

 F
or

tb
ild

un
gs

ve
rb

un
de

s 
zu

 in
fo

rm
ie

re
n.

Ei
ne

 V
er

w
ei

ge
ru

ng
 d

ie
se

r 
Ei

nw
ill

ig
un

ge
n 

ha
t 

ke
in

e 
Au

sw
ir

ku
ng

en
 a

uf
 Ih

re
 A

nm
el

du
ng

 a
n 

un
se

re
r 

Ve
ra

ns
ta

lt
un

g.
 S

ie
 k

ön
ne

n 
di

e 
Ei

nw
ill

ig
un

g 
je

de
rz

ei
t,

 s
pä

te
st

en
s 

je
do

ch
 b

is
 z

ur
 E

rs
te

ll
un

g 
de

r 
Te

iln
eh

m
er

lis
te

 u
nm

it
te

lb
ar

 v
or

 d
er

 V
er

an
st

al
tu

ng
, 

w
id

er
ru

fe
n.

 N
ac

h 
de

n 
§§

21
, 

22
 

La
nd

es
da

te
ns

ch
ut

zg
es

et
z 

ha
be

n 
Si

e 
da

s 
Re

ch
t,

 A
us

ku
nf

t 
üb

er
 d

ie
 v

on
 u

ns
er

er
 G

es
ch

äf
ts

st
el

le
 

üb
er

 Ih
re

 P
er

so
n 

ge
sp

ei
ch

er
te

n 
D

at
en

 z
u 

ve
rl

an
ge

n 
so

w
ie

 u
nr

ic
ht

ig
e 

D
at

en
 b

er
ic

ht
ig

en
 z

u 
la

ss
en

. 
Ei

n 
en

ts
pr

ec
he

nd
es

 E
rs

uc
he

n 
ri

ch
te

n 
Si

e 
bi

tt
e 

sc
hr

if
tl

ic
h 

an
 u

ns
er

e 
G

es
ch

äf
ts

st
el

le
.

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

.
E-

M
ai

l-
Ad

re
ss

e 
fü

r 
di

e 
An

m
el

de
be

st
ät

ig
un

g 
un

d 
gg

f.
 z

uk
ün

ft
ig

e 
Ve

ra
ns

ta
lt

un
gs

in
fo

s

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
D

at
um

, 
U

nt
er

sc
hr

if
t

Anreise
mit öffentlichen Verkehrsmitteln:
Vom Hauptbahnhof zu Fuß durch den Schloßgarten (ca. 10 Min.). Sie 
gehen am Planetarium vorbei und nehmen nach ca. 100 m rechts die
ersten zwei Treppen der Fußgängerbrücke. Dann biegen Sie nach rechts 
ab und stoßen auf die Willy-Brandt-Straße. Dieser gehen Sie links 
entlang bis zum Haupteingang des Gebäudes 41.

Vom Hauptbahnhof aus mit den Stadtbahnlinien U9 bis zur Haltestelle 
Neckartor. Die Haltestelle verlassen Sie durch den Ausgang 
Schlossgarten und gehen entlang der Willy-Brandt-Straße bis zum 
Haupteingang

mit dem PKW:  über A 81: Aus Richtung Heilbronn von der A 81 
kommend: Ausfahrt Anschlussstelle Stuttgart-Zuffenhausen, auf der B 
10/B 27 in Richtung Korntal/Stuttgart-Zuffenhausen/Stuttgart-Zentrum 
fahren. Bleiben Sie auf der B 10 in Richtung Esslingen/Wilhelma. Folgen 
Sie auf Höhe der Wilhelma dem Straßenverlauf in Richtung B 10/B 
14/Neckartalstraße. Nehmen Sie die Auffahrt auf die B 14 in Richtung 
Stuttgart-Zentrum. Nach etwa drei Kilometern erreichen Sie auf der 
rechten Seite das Ministerium (Außenstelle).

über A 8: Aus Richtung Karlsruhe und München (A 8) fahren Sie an der 
Ausfahrt Autobahnkreuz Stuttgart auf die A 831 in Richtung Stuttgart-
Vaihingen/Stuttgart-Zentrum. Biegen Sie nach etwa sechs Kilometern 
rechts auf die B 14 ab in Richtung Stuttgart-Zentrum. Nach rund acht 
Kilometern biegen Sie nach rechts in die Hauffstraße ab, nach circa 120 
Metern rechts in die Neckarstraße. Halten Sie sich dann nach 60 Metern 
links in Richtung B 14/Willy-Brandt-Straße. Das Ministerium 
(Außenstelle) befindet sich in der Willy-Brandt-Straße 41.

Da Parkplätze nur begrenzt vorhanden sind, wird die Anreise 
mit öffentlichen Verkehrsmitteln dringend empfohlen!

*= Dieses Seminar ist eine geeignete Fortbildungsveranstaltung gemäß

§ 8 der Verordnung über Sachverständige und Untersuchungsstellen   

für Bodenschutz und Altlasten (BodSchASUVO)

SEMINAR 07/2013

Veranstaltungsort:
Ministerium für Umwelt, Klima und   
Energiewirtschaft Baden-Württemberg
Großer Sitzungssaal
Außenstelle: Willy-Brandt-Str. 41
70173 Stuttgart

Schutzgut Mensch*

Mittwoch, 18. September 2013

www.fortbildungsverbund.de
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Programm

09:30   Einführung 
Hermann J. Kirchholtes
Landeshauptstadt Stuttgart, Amt für Umweltschutz 

09:40 Erfahrungen im Umgang mit geogenen
Schadstoffen am Beispiel von Arsen und Radon 
Petra Blümlein
Landeshauptstadt Stuttgart, Amt für Umweltschutz

10:20 Umgang mit großflächig erhöhten Schadstoff-
gehalten infolge des historischen Bergbaus
Jens Dünnebier
Landratsamt Emmendingen

11:00 Kaffeepause

11:20 Untersuchung der Deponiegasproblematik einer 
bebauten Erd- und Bauschuttdeponie
Rainer Dinkel 
Klinger und Partner GmbH, Stuttgart

12:00 Bewertung der Wirkungspfade „Boden-Mensch“
und „Boden-Pflanze“, Bewertung von Gefahren 
durch Deponiegas
Cosima Hillmert
Landesanstalt für Umwelt, Messungen und 
Naturschutz Baden-Württemberg (LUBW), Karlsruhe

12:40   Mittagspause

14:00 Sicherungsmaßnahmen zur Unterbindung des 
Wirkungspfades Boden-Bodenluft-Mensch am 
Beispiel einer Lebensmittelproduktionsanlage auf 
einem ehemaligen Hydrierwerkstandort 
Dr. Stefan Fachmann
ARCADIS Deutschland GmbH

14:40 Kaffeepause   

15:00 Bewertung durch das Gesundheitsamt 
Dr. Hanswerner Jaroni
Landesgesundheitsamt Stuttgart

15:40 Schadstoffe in der Bauleitplanung und in der 
Kommunikation - Fallbeispiele
Thomas Osberghaus
HPC AG, Rottenburg

16:20 Abschlussdiskussion

16:30 Ende der Veranstaltung 
(Programmänderungen vorbehalten)

Anmeldung
bitte schriftlich mit anhängendem Abschnitt,
per Fax: 0711/685-67020 oder 
online unter www.fortbildungsverbund.de

Teilnahmegebühr
130,- €
110,- € für Angehörige der öffentlichen Verwaltung und der

Hochschulen
50,- € für Studierende
20,- € Ermäßigung für Mitglieder des altlastenforum

Baden-Württemberg e.V. 

Zahlbar nach Erhalt der Rechnung. Der Rechnungsversand 
erfolgt nach der Veranstaltung und enthält auf Wunsch gegen 
einen Unkostenbeitrag von 5 € eine CD mit den referierten 
Vorträgen. Ein kostenfreier Rücktritt von der Teilnahme ist bis 
12.09.2013 möglich, danach werden die vollen Teilnahme-
gebühren in Rechnung gestellt.

Telefonische Auskünfte
Geschäftsstelle des Fortbildungsverbundes Boden und Altlasten 
Baden-Württemberg: 
Tel.: 0711. 685-67087 oder -67019

Informationen zu weiteren Fortbildungsveranstaltungen erhalten 
Sie unter:

www.fortbildungsverbund.de

Motivation

Die Untersuchung und Bewertung direkter Gefahren für 
das Schutzgut Mensch sind im Siedlungsraum von großer 
Bedeutung. Das Seminar behandelt die Aspekte erhöhter 
Konzentrationen im Boden aufgrund geogener
Gegebenheiten und aufgrund anthropogener Einflüsse, 
beschäftigt sich aber auch mit der Deponiegaspro-
blematik.

Welche besonderen Anforderungen sind an die Unter-
suchungen zu stellen, um eine sachgerechte Bewertung 
zu ermöglichen?

Bei der Bewertung der Untersuchungsergebnisse ist eine 
interdisziplinäre Zusammenarbeit gefragt. Meist obliegt 
die Beurteilung nicht allein der Bodenschutzbehörde, 
vielmehr sind die Gesundheitsverwaltung oder auch die 
Gewerbeaufsicht zu beteiligen. Wie sind die Gefahren 
angemessen zu beurteilen?

Besondere Aufmerksamkeit erfordert es, wenn 
Altlastenflächen mit Wohnhäusern oder Gebäuden für 
andere sensible Nutzungen überbaut werden sollen oder 
überbaut worden sind. Welche Sanierungsoptionen 
bestehen? Wie sind Untersuchungs- oder Sanierungs-
ergebnisse angemessen zu kommunizieren?

Das Seminar wendet sich gleichermaßen an Ingenieur-
büros und Geologen, an Kommunen und an die beteilig-
ten Überwachungsbehörden. 

Lehrgangsleitung
Dr. Karl Noé
ARCADIS Deutschland GmbH, Stuttgart

Hermann J. Kirchholtes
Landeshauptstadt Stuttgart, Amt für Umweltschutz


